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GebrocheneKnochen,ungebrocheneLaune
Schmunzelgeschichten (fast) ohneHäme: AmHirsmändig in Flühli kündete die Botin vonMissgeschicken und etlichenUngereimtheiten.

PeterWeingartner

Brüche allenthalben: die Hirs-
mändigsbotin Vreni Felder das
Becken, der Puur, ihr Begleiter,
den Fuss. Skifahren ist gesund.
DieAuffahrtheuernichthochzu
Ross, sondern in der Kutsche.
Auch CO2-neutral. Ungebro-
chen ist imFlühli bei schönstem
Frühlingswetter die Feierlaune;
die Unfälle haben dem Reim-
vermögen der Botin keinen Ab-
bruch getan. Das Gegenteil ist
der Fall. Ihr Sturz liefert gleich
ein paar Knittelverse, und man
staunt und lacht. Ist sie doch
nach derNotfallbehandlung im
Spital Wolhusen mangels Platz
nach Langnau verlegt worden,
womansie fragte, ob sie imNot-
fall wiederbelebt werdenwolle.
Patientenverfügung?Realsatire
amHirsmändig.

Das Verlesen des Hirsmän-
digsbriefs hat Tradition im Tal
der Waldemme. Im Mittelalter
Vergnügen und Ventil der klei-
nen Leute in Entlebuch, später
vondenHerrenPatriziern inLu-
zern verboten, wurde der
Brauch vor 33 Jahrenwieder ak-
tiviert. «Als Gesellschaft, nicht
als Zunft, das würde nicht zu
uns passen», sagt Gründerprä-
sident ErnstWicki.

VorderBotin
istniemandsicher
Wer den Schaden hat, braucht
für den Spott nicht zu sorgen.
Wobei: Vreni Felder verspricht
keinen «bösen Brief». Den-
noch: Die Lacher im Publikum
sind nicht frei von Schaden-
freude, wohl wissend, dass das
Pech alle ereilen kann. Und
dass man herzlich über die Jä-
ger lacht, haben sie sich wohl
selbst zuzuschreiben. Was tun
sie während der Anwesenheit
einer Rotte Wildschweine in
der Gegend, vierzehn Stück?
Sie reisen nach Slowenien,
Wildschweine jagen!

Missgeschicke füttern den
Brief. Falscher Treibstoff für
eine Maschine, den Stand des
Viehwagens vergessen. Pech
hatte jener Schweinezüchter,
dessen Tiere sich an seinem
Portemonnaie gütlich taten:«S
Gäud und Bankchärtli gfrässe
und verbisse / S gid Täg, da loufts
eim eifach verschisse.»

VonwegenVieh:Da lieferte
einer die falschen Tiere zur
Metzgerei.Und jeneKuh, die es
eigentlich hätte treffen sollen,
weil sie nicht trächtig wurde:
«Darf witerhin bi de Sandra und
em Reto si / Si wöuids de no pro-
biere mit Homöopathie».Esdarf
gelacht und geschmunzelt wer-
den, auchüberdieFrau, die sich
im Internet übers Ohr hauen
liess, oder über jenenMann, der

die Fernbedienung des Fernse-
hersmit demNatel verwechsel-
te. Situationen, von der Botin
mitGefühl für diePointe inVer-
se gesetzt.

Wäre ja gelacht, bekäme
nicht auchderBundesrat, ja der
ganzePolitbetrieb seinFettweg:
«Im Bundeshuus wett me Papier-
naselümpe nümm ha / Äs steit
Tempo druff, mit dem chöi si
schlächt umgah.»

Dass die Bergbahnen mit
ihren Problemen zum Thema
werden: Geschenkt! Die Botin
offeriert, quasi alsGenugtuung,
nichtblosseinSchnäpschen,wie
den anderen im Brief Erwähn-
ten, sonderneineganzeFlasche.
Wobei sich die Bösartigkeit in
Grenzen hält und Herr Trump
kaum vom Urteil der Botin er-

fährt:«Wäg dere Pfiiffe, das chöit
ihr mer gloube / hani iz Tinnitus
uf de Ouge.»

Trychler und dieGuuggen-
musik Rüdigchönner zeigen
mit mässigem Tinnitusrisiko,
was sie draufhaben, und sogar
Elvis hat auf dem Platz beim
Kurhaus seinen Auftritt – auf
einem Oldtimer-Chevrolet-
Lastwägelchen. Bevor es zum
Hirseschmaus – Schweizer Hir-
se aus Morschach, der Produ-
zent ist vor Ort – ins Kurhaus
geht.

Botin Vreni Felder verliest den Hirsmändigsbrief. Bild: Nadia Schärli (Flühli, 3. 3. 2025)n

MaltersvertreibtdenWintermitTouristinnen
AmMotteri-Umzug inMalters unterhielten sowohl offizielle wie auch reingeschmuggelteNummern die Zuschauenden bestens.

Natalie Ehrenzweig

Wennmandavon ausgeht, dass
dieFasnachtdenWinter vertrei-
ben soll, hätte man den Umzug
inMalters amMontagnachmit-
tagauchabsagenkönnen.Denn
die 27 Nummern präsentierten
sich an einem prächtigen Früh-
lingstag.Bei derGuuggenmusig
Rümliggeischter Schwarzebärg
wurden sogarnackteWadenge-
sichtet. Eine Absage wäre aber
schadegewesen.Denndas zahl-
reicherschienenePublikumbe-
kamam47.Motteri-Umzugvie-
le tolle Sujets zu sehen.

Ein bisschen zu spät dran
waren die Schädubrommer
Mauters: Zwar eröffneten sie
den Umzug pünktlich, aber das
chinesischeNeujahr – ihrMotto
mit individuellenMasken – war
bereits am 12. Februar zu Ende.
Von China ging’s dann gleich

dreimal indieWüste:DieAdras-
tos Littau hielten als Wüesch-
techrieger einen Riesen-
skorpion gefan-
gen, die
Mausohren
Mauters führ-
ten ihreKamele
spazierenunddie
Marastas
Mauters waren
als Wasserpfei-
fe rauchende
und bauchtanzende
Beduinen unter-
wegs.

«Zündstoff»
liefernsichRen-
nenmitderPolizei
Klar, Gespenster sollen gru-
selig sein. Aber die 1. und 2.
Klasse des Schulhauses Bünd-
mättli waren einfach nur aller-
liebst alsGeister undzauberten

denZuschauenden einLächeln
auf die Lippen. Geschmunzelt
wurde auch bei den Getomapi
Nottu, brachten siedochdie aus
der legendären Fernsehwer-

bung bekannte Fischer Bettwa-
ren AG nach Malters: Zum En-
tentanz-Lied flogen die Federn
und schnatterten die Gänse.
Auch das Tanzbein wurde ge-

schwungen. Erst lud die Trach-
tengruppe Malters zum Tanz
und erntete spontane Juchzer

aus dem Publikum.
Nachwuchsproble-
me lösten sie
gleich selbst, in
dem sie im
wahrsten Sinne
des Wortes die
Puppen tanzen

liessen. Eine tolle
Choreografie und rau-
chende Autoaction
gaben Zündstoff
Mauters zum Bes-
ten, als sie sich als

BluesBrothers einRen-
nenmit der Polizei lieferten.

Natürlichwurdenauchpoli-
tische Themen behandelt:
EigenthalerCityTratschnimmt
die löchrige Strasse ins Eigen-
thal gleich selbst mit und ver-
sucht sie zu flicken. Die politi-

sche Lage in den USA nahmen
dieHahnerüücher Nüderefmit
einem eindrücklichen Wagen
unter die Lupe – mit dem Fazit,
sich in vier Jahren selbst zur
Wahl zu stellen. Zum gleichen
Thema liess es der Eichhörnd-
liclubHitzkirchschneien. Was
die JungwachtMal-
ters zurRenaturie-
rung der Emme
denkt, wurde bei
ihrem Sujet klar.

Nach einer abwechslungs-
reichenStunde inderSonnebil-
detedieGuuggenmusigGreubi-
heuscher Schache das Schluss-
licht eines Umzugs, der neben
den offiziellen Nummern auch
noch lässigeWilde dazwischen
bot, wie etwa die Hexen der
D’Prösteler, ein grimmiger ge-
stiefelter Kater oder zwei
Crêpes-Köche.Genaudasgibt’s
heute zumZnacht, enGuete!

Hop on Hop off: Nigrum Montis Schwarzebärg sind als Touristen
unterwegs. Bild: Nadia Schärli (Malters, 3. 3. 2025)

«Bi deUmwäutverantwortigsinitiative

Stürzt s Abstimmigsresultat

die Grüne zwar i d Krise,

Undglich, s geit witer,

grad geschter hani vernoh,

EsMitglied vo de letschteGeneration

heig esChind übercho.»

«Es isch vöu passiert, nid nur da hinde,Grosis, woKlimaschutz esMönscherächt finde,emBiber wöudeRöschti iz ou aChrage,deWouf, womechönnt sterilisiere statt bejage,deNemo,wo esWunder voubringtund de ESC für d Schwiiz gwinnt,dass imWallis jede öufti 10-JährigschoAukohou trinkt,de Lozärner de Theater-Projektierungskreditstinkt.»
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